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Ö F F E N T L I C H E R  T E I L  D E R  

NIEDERSCHRIFT 
 

über die öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ortsgemeinderats 
Steimel 

am 29. Januar 2019 
 
Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 
Sitzungsende: 22:35 Uhr 
  
Sitzungsort: Haus des Gastes in Steimel 
 
 
Anwesend waren die Mitglieder: 
 
Wolfgang Theis Vorsitzender  J A 
Burkhard Hoffmann Beigeordneter (2)  J A 
Jannek Kunz Ratsmitglied  J A 
Jens Lichtenthäler 1. Beigeordneter  J A 
Eckhard Zerres Ratsmitglied (ab 20.15 Uhr zu TOP 2) J A 
Werner Kesseler Ratsmitglied  J A 
Sven Schür Ratsmitglied  J A 
Bernhard Paitzies Ratsmitglied  J A 
Siegfried Dau Ratsmitglied  J A 
Gregor Hoffmann Ratsmitglied  J A 
Dr. Sabine Knorr-Henn Ratsmitglied  J A 
Frauke Birk-Albrecht Ratsmitglied  J A 
Ulrich Dernbach Ratsmitglied  J A 
Thomas Seitz Ratsmitglied  J A 
 
Anwesend waren die Nichtmitglieder: 
 
Volker Mendel       Bürgermeister 
Stephan Hoffmann      VG Puderbach 
Rainer Kuhl       Forstbeamter 
Corinna Kau       Schriftführer 
 
Entschuldigt waren: 
 
Frank Nelles Ratsmitglied  J E 
Inge Hänel Ratsmitglied  J E 
Tobias Pack Ratsmitglied  J E 
 
Die Mitglieder des Ortsgemeinderates waren durch Einladung vom 17.01.2019 auf Dienstag, 
den 29. Januar 2019 zu 20:00 Uhr – unter Mitteilung der Tagesordnung – einberufen worden. 
 
Tag, Zeit und Ort sowie die Tagesordnungspunkte waren öffentlich bekanntgegeben worden. 
 
Der Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße 

Ladungsfrist Einwendungen nicht erhoben wurden. 

 
Der Ortsgemeinderat war nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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T AG ESO RD NUNG  
 
A. Öffentlicher Teil: 
 
1. Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“; 

1.1   Beratung und Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligungsverfahren 
nach §§ 3 II und 4 II BauGB eingegangenen Stellungnahmen 
1.2   Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“ in der Ortsgemeinde 
Steimel; 
hier: Satzungsbeschluss nach § 10 I BauGB i. V. m. § 24 GemO 
Vorlagen-Nr. 2019/14/0005 
 

2. Bürgerfragestunde 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über den Fällungsplan und den Kulturplan für das 
Forstwirtschaftsjahr 2019 
Vorlagen-Nr. 2019/14/0001 
 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Brennholzpreise für das 
Forstwirtschaftsjahr 2019 
Vorlagen-Nr. 2019/14/0003 
 

5. Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 der Ortsgemeinde Steimel; 
Feststellung und Ergebnisverwendung 
Vorlagen-Nr. 2018/14/0037 
 

6. Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 der Ortsgemeinde Steimel; 
Entlastung 
Vorlagen-Nr. 2018/14/0038 
 

7. Annahme und Verwendung von Spenden nach § 94 Abs. 3 GemO 
Vorlagen-Nr. 2019/14/0002 
 

8. Renovierungsarbeiten Haus des Gastes 
 

9. Verschiedenes 
 

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 
1. Beratung und Annahme des Konzessionsabgabevertrages der Gasversorgung 

Westerwald 
Vorlagen-Nr. 2019/14/0004 
 

2. Bauangelegenheiten 
 

3. Verschiedenes 
 

C. Öffentlicher Teil: 
 
1. Bekanntgabe von Beschlüssen gem. § 35 Abs. 1 GemO 

 
 
Es wurde folgendes beraten und beschlossen: 
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A. Öffentlicher Teil: 
 
TOP 1: Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“; 

1.1   Beratung und Beschlussfassung über die im Rahmen der 
Beteiligungsverfahren nach §§ 3 II und 4 II BauGB eingegangenen Stellungnahmen 
1.2   Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“ in der Ortsgemeinde 
Steimel; 
hier: Satzungsbeschluss nach § 10 I BauGB i. V. m. § 24 GemO 

 
Punkt 1: Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“; 
 
Die Ortsgemeinde Steimel hat am 14.08.2018 beschlossen, den Bebauungsplan „Auf dem 

Hahn“, gemäß §§ 1, 2 ff. des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), für den Teilbereich des Fasanenweges aufzuheben.  

Das Verfahren dient der Baurechtschaffung auf einem zusätzlichen Grundstück in der 

Gemeindestraße „Fasanenweg“. Die Teilaufhebung wurde im Regelverfahren durchgeführt. Die 

Teilaufhebung beinhaltet die planerischen und zeichnerischen Festsetzungen des 

Stammplanes sowie aller 12 Satzungsänderungen. Durch die Aufhebung werden die Flächen 

dem unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB zugesprochen. 

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Puderbach sind die Flächen 

teilweise als Wohnbauflächen und teilweise als Mischgebietsflächen dargestellt. 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Alberthofen im Ortsteil Steimel. Der Geltungsbereich der 

Teilaufhebung umfasst folgende Grundstücke: Gemeinde Steimel, Gemarkung Alberthofen, Flur 

18, Parzellen 125, 127, 128, 165 sowie 167.  Das Plangebiet (Räumlicher Geltungsbereich) ist 

in der folgenden Skizze durch eine rote Linie dargestellt.  

In der Sitzung des Gemeinderates am 14.08.2018 hat die Ortsgemeinde Steimel ferner den 

vorgelegten Planentwurf der Teilaufhebung gebilligt und die Einleitung der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 I BauGB und der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange nach § 4 I BauGB beschlossen.  

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden bzw. der sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde 

mit Schreiben der Verbandsgemeindeverwaltung Puderbach vom 15.08.2018 durchgeführt. 

Hierbei wurde lediglich die Kreisverwaltung Neuwied beteiligt. Diese hatte eine Frist zur Abgabe 

einer Stellungnahme bis zum 01.10.2018. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte 

durch öffentliche Auslegung der Planunterlagen in der Zeit vom 03.09.2018 bis einschl. 

01.10.2018 bei der Verbandsgemeindeverwaltung Puderbach. Die Bekanntmachung der 

Auslegung erfolgte am 23.08.2018 im Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde. 

Am 06.11.2018 hat der Ortsgemeinderat Steimel in seiner Gemeinderatssitzung die in den 
frühzeitigen Beteiligungsverfahren nach §§ 3 I, 4 I BauGB eingegangenen Stellungnahmen 
abgewogen und die Einleitung der formalen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 II BauGB 
und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 II BauGB beschlossen.  
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden anschließend mit Schreiben 
vom 07.11.2018 formal beteiligt. Diese hatten Gelegenheit zur Stellungnahme bis einschließlich 
zum 31.12.2018. Parallel hierzu fand die formale Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 II 
BauGB statt. Die öffentliche Auslegung, deren Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der 
Verbandsgemeinde Puderbach am 15.11.2018 erfolgt ist, wurde gemäß § 3 II BauGB in der Zeit 
vom 19.11.2018 bis einschließlich 31.12.2018 durch öffentliche Auslegung der Planunterlagen 
durchgeführt.  
 
Die Beteiligungsverfahren haben folgendes ergeben: 
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Punkt 1.1: 
 
Beratung und Beschlussfassung über die im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach §§ 
3 II und 4 II BauGB eingegangenen Stellungnahmen 
 

A. 
 

Berührte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, die keine Stellungnahme 
abgegeben haben: 
 

(04) GDKE Landesdenkmalpflege 
(10) Verbandsgemeinde Puderbach-Beitragswesen 
 
Kenntnisnahme, ohne Abstimmung 
 

B. 
Berührte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, die zwar eine 
Stellungnahme abgegeben haben, in der allerdings keine die Bauleitplanung betreffende 
Anregungen oder Hinweise enthalten sind: 
 
(05)   LBM Cochem/Koblenz 
(07)   Syna GmbH 
 
Kenntnisnahme, ohne Abstimmung 
 

C. 
 

Berührte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, die eine Stellungnahme 

abgegeben haben, in der die Bauleitplanung betreffende Anregungen oder Hinweise 

enthalten sind: 
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(01) Kreisverwaltung Neuwied 
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Abwägungsvorgang: 
 
Untere Naturschutzbehörde:  
 
Der Hinweis der unteren Naturschutzbehörde wird zur Kenntnis genommen.  
Anpassungsbedarf besteht nicht. 
 
 
Gesundheitsamt:  
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Bei Nutzung von Niederschlagswasser als 
Brauchwasser ist der Bauherr verpflichtet, die gesetzlichen Regelungen nach §§ 13, 17 VI 
TrinkwV und die allgemein anerkannten Regelungen der Technik einzuhalten. Dies ist nicht 
Aufgabe der Bauleitplanung. 
 
 
 
Abwägungsbeschluss: 
Die eingegangenen Anregungen der Kreisverwaltung Neuwied werden entsprechend des 
Abwägungsvorganges berücksichtigt. Planänderungsbedarf besteht nicht. 
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(02) Landesamt für Geologie und Bergbau  
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Abwägungsvorgang: 
Der Hinweis des Landesamts für Geologie und Bergbau, dass für Bauvorhaben objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen empfohlen werden, wird zur Kenntnis genommen. Ebenso werden 
die Hinweise zu den einschlägigen Regelwerken zur Kenntnis genommen. 
 
 
Abwägungsbeschluss: 
Die berechtigte Empfehlung zu objektbezogenen Baugrunduntersuchungen im zeitlichen 
Vorfeld von Bauvorhaben wird in die Begründung übernommen. Gleiches gilt für die Einhaltung 
der einschlägigen Regelwerke. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
einstimmig angenommen 
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(03) GDKE Landesarchäologie 
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Abwägungsvorgang: 
Die Einstufung des Plangebietes als archäologische Verdachtsfläche wird zur Kenntnis 
genommen. Die Satzung wird um einen entsprechenden Hinweis (Textbaustein V der Direktion 
Landesarchäologie) ergänzt, dass vor Beginn von Erdarbeiten bei konkreten Bauvorhaben die 
Generaldirektion gem. § 21 II DSchG RPL zwei Wochen vorher zu informieren ist. Der 
Baubeginn ist mit der Direktion Landesarchäologie abzustimmen. 
 
 
Abwägungsbeschluss: 
Die Satzung ist dem vorgenannten Abwägungsvorgang anzupassen.  
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(06) Deutsche Telekom 
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Abwägungsvorgang: 
Die Hinweise der Deutschen Telekom Technik GmbH werden zur Kenntnis genommen. 
 
Abwägungsbeschluss: 
Im Zuge von Baumaßnahmen werden die Vorgaben zum Umgang mit 
Telekommunikationslinien der Telekom berücksichtigt und eingehalten. Der Aufgabenbereich 
der Bauleitplanung ist nicht tangiert. Planänderungsbedarf ergibt sich daher nicht. 
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(09) SGD Nord Regionalstelle Wasserwirtschaft 
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Abwägungsvorgang: 
Der Hinweis der SGD Nord wird zur Kenntnis genommen und berücksichtigt. Der Bitte um 
Berücksichtigung eines entsprechenden Hinweises in der Satzung bezüglich der 
Wasserschutzzone III des mit Datum vom 25.08.1989 festgesetzten Wasserschutzgebietes für 
die „Quellen Puderbach, Tiefzone 1-3 und in den Weihern 4a“ wird entsprochen.  
 
 
Abwägungsbeschluss: 
 
Die Satzung wird gem. Abwägungsvorgang ausgestaltet. 
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(08) Verbandsgemeinde Puderbach-Werke 
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Abwägungsvorgang: 
Die Hinweise der Verbandsgemeindewerke werden zur Kenntnis genommen. Der Bitte um 
Berücksichtigung eines entsprechenden Hinweises in der Satzung bezüglich der 
Wasserschutzzone III des mit Datum vom 25.08.1989 festgesetzten Wasserschutzgebietes für 
die „Quellen Puderbach, Tiefzone 1-3 und in den Weihern 4a“ wird entsprochen.  
 
 
Abwägungsbeschluss: 
Die Satzung wird gem. Abwägungsvorgang ausgestaltet. 
 

 
D. 

 
Während der öffentlichen Auslegung vom 19.11.2018 bis einschl. 31.12.2018 wurden 
keine Stellungnahmen vorgebracht. 
 
 
Kenntnisnahme, ohne Abstimmung 
 
 
 
Abwägungsergebnis / Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Steimel beschließt die Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen i. S. der o. g. Abwägungsvorgänge und Abwägungsbeschlüsse. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
einstimmig angenommen 
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Punkt 1.2: 
 
Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“ in der Ortsgemeinde Steimel; 
Hier: Satzungsbeschluss nach § 10 I BauGB i. V. m. § 24 GemO 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Steimel beschließt gem. § 10 I BauGB i. V. m. § 24 GemO 
(Gemeindeordnung) die Annahme der vorgelegten Satzung (Siehe Anlage 1). 
 
Der Ortsbürgermeister wird zur Ausfertigung der Satzung ermächtigt. Die Satzung soll im 
Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Puderbach bekannt gemacht werden, damit diese 
Rechtskraft erlangt.  
 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
einstimmig angenommen 
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Anlage 1: Satzung 

 

Satzung 
der Ortsgemeinde Steimel 

über die Teilaufhebung des Bebauungsplanes  
„Auf dem Hahn“ 

Gemarkung Alberthofen,  Flur 18, 
Verbandsgemeinde Puderbach, Landkreis Neuwied 

___________________________________________________________________ 

 
§ 1 

Rechtsgrundlagen 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in 
der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I. S. 3786), des § 88 der Landesbauordnung für 
Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365) und des § 24 der Gemeindeordnung 
für Rheinland-Pfalz vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153)  - alle in der jeweils aktuellen Fassung - hat 
der Ortsgemeinderat Steimel die Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“ als 
Satzung beschlossen. 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich 

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Alberthofen im Ortsteil Steimel. Der Geltungsbereich der 
Teilaufhebung umfasst folgende Grundstücke: Gemeinde Steimel, Gemarkung Alberthofen, Flur 
18, Parzellen 125, 127, 128, 165 sowie 167.  Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches 
dieser Bebauungsplanaufhebung sind in der Begründung in einer Planskizze durch eine rote 
Linie gekennzeichnet.  

 
§ 3 

Sachlicher Geltungsbereich 
Das Verfahren dient der Baurechtschaffung auf einem zusätzlichen Grundstück im 
Fasanenweg. Die Teilaufhebung wurde im Regelverfahren durchgeführt. Die Teilaufhebung 
beinhaltet die planerischen und zeichnerischen Festsetzungen des Stammplanes sowie aller 12 
Satzungsänderungen des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“. Durch die Teilaufhebung wird der 
räumliche Geltungsbereich dieser Satzung dem unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB 
zugesprochen. 

§ 4 
Wasserrechtliche Bestimmungen 

Der Planbereich befindet sich in der Schutzzone III des mit Datum vom 25.08.1989 
festgesetzten Wasserschutzgebietes für die „Quellen Puderbach, Tiefzone 1-3 und in den 
Weihern 4a“. Die Regelungen der Rechtsverordnung gelten unabhängig von dieser 
Teilaufhebung und sind bei der Durchführung von Maßnahmen zu beachten 

 
§ 5 

Bestandteile der Satzung 
Bestandteil der Satzung ist eine Begründung. Die Inhalte der Begründung sind zu 
berücksichtigen.  

 
§ 6 

Inkrafttreten 
Die Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Auf dem Hahn“  tritt gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 
BauGB mit der ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 
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Anerkannt:         Ausgefertigt: 
Steimel, den 28.01.2019                        Steimel, den 30.01.2019 
Ortsgemeinde Steimel       Ortsgemeinde Steimel 
 
(Wolfgang Theis)                  (Wolfgang Theis) 
Ortsbürgermeister         Ortsbürgermeister  
 
 
 
 
TOP 2: Bürgerfragestunde 
 
Keine Wortmeldung  
 
 
TOP 3: Beratung und Beschlussfassung über den Fällungsplan und den Kulturplan für 

das Forstwirtschaftsjahr 2019 
 

Wirtschaftsplan 2019  
  
Forstamt 14 FA Dierdorf   
Betrieb(e) 161 GDE Steimel     
     Geschäftssegment 

  Menge Ertrag Aufwand Ergebnis 
    fm € € € 
Holz           
  Produktion 1.090 0 29.530   
  Verkauf 1.090 59.159 0   
  Ergebnis Holz   59.159 29.530 29.629 
Sonstiger Forstbetrieb         
  Sachgüter         
  Waldbegründung     10.000 -10.000 
  Waldpflege     1.250 -1.250 
  Waldschutz gegen Wild     1.000 -1.000 
  Verkehrssicherung und Umweltvorsorge     2.000 -2.000 
  Naturschutz und Landschaftspflege     600 -600 
  Erholung und Walderleben         
  Umweltbildung         
  Jagd         
  Wege     300 -300 
  Leistungen für Dritte         
  Übrige behördliche Aufgaben         
  Übrige Interne Leistungen         
  Übriger Forstbetrieb     1.900 -1.900 
  Waldkalkung         
  Sonstige Investitionen         
  Projekte         
  wechselweiser Einsatz         
  Ergebnis Sonstiger Forstbetrieb   0 17.050 -17.050 
Ergebnis Forstbetrieb variabel   59.159 46.580 12.579 
Beträge der Kommune         
  Beträge der Kommune     32.230 -32.230 
  Abschreibungen         
  Ergebnis Beträge der Kommune   0 32.230 -32.230 
Betriebsergebnis nach LWaldG   59.159 78.810 -19.651 
Differenz Lohnvolumen zu verplanten Löhnen inkl. Abordnung -25 € 
 Bei den Erträgen aus Holzverkauf ist der voraussichtliche Skontoabzug über eine Erlösschmälerung von 1,7 % berücksichtigt. 
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Produkt

55510001 Forstbetrieb incl. Holznebennutzung

Sachkonto OG Steimel 2019

Erträge Bezeichnung Sachkonto Erläuterung Betrag

4411 Erträge aus Verkäufen von Vorräten 1.090 fm Holzeinschlag 59.159,00 €

4429 Wildschadensverhütungspauschale 0,00 €

4412 Mieten und Pachten 0,00 €

59.159,00 €

Aufwendungen Bezeichnung Sachkonto Erläuterung Betrag

52542 Kostenerstattung an das Land 

(Betriebskosten-beitrag für staatl. 

Beförsterung)

Betriebskostenbeitrag 

für staatl. 

Beförsterung 0,00 €

5291 Sonstige Aufwendungen für 

Sachleistungen Sachkosten 2.850,00 €

5292 Sonstige Aufwendungen für 

Dienstleistungen

Löhne Waldarbeiter, 

Unternehmerkosten 43.430,00 €

54143 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. 

Zwecke an Gemeinden und 

Gemeindeverbände

Kostenerstattung an 

die Verbandsgemeinde 

(ehem. FZV-Umlage)

27.830,00 €

5641 Versicherungsbeiträge Waldbrandversicherun

g, Unfallversicherung 

Berufsgenossenschaft 

(Anteil lfd. Jahr) 3.000,00 €

5642 Beiträge zu Wirtschafts- und 

Berufsverbänden

Mitgliedsbeitrag 

Waldbesitzerverband 150,00 €

5681 Grundsteuer 1.250,00 €

5692 Sonstige Aufwendungen der 

Verwaltungstätigkeit

Verfügungsmittel für 

Waldbegehung 300,00 €

56999 Sonstige Aufwendungen für Vorjahre Unfallversicherung 

Berufsgenossenschaft 

(Anteil für Vorjahr) 0,00 €

78.810,00 €

Überschuss / Fehlbetrag -19.651,00 €  
 
Der Forstbeamte trug den Plan mit den Einzelheiten über die vorgesehenen Maßnahmen vor. 
Der gesamte Holzeinschlag soll nach dem Fällungsplan 1.090 fm betragen. 
Weiterhin erläuterte der Forstbeamte die im Plan aufgeführten Erträge und Aufwendungen für 
das Jahr 2019. 
 
Beschluss: 
Der Ortsgemeinderat stimmt nach Beratung dem vorgelegten Forstwirtschaftsplan für das 
Forstwirtschaftsjahr 2019 zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig angenommen 
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TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über die Festsetzung der Brennholzpreise für das 

Forstwirtschaftsjahr 2019 
 
Für die Brennholzpreise soll ab dem Forstwirtschaftsjahr 2019 eine Anpassung vorgenommen 
werden. 
 
Folgende Brennholzpreise wurden vom Revierförster vorgeschlagen: 
 
 
1. Brennholz auf Bestellung in Regie = Meterholz 
 
 
Baumart           ab HJ 2014    Beschlussvorschlag Beschlussfassung 
   
 
Buche/Eiche  48,--€/rm           50,--€/rm         53 ,--€/rm 
 
 
Anmerkung: Ein Raummeter Brennholz kostet durchschnittl. z.Zt. ca. 39,00 €/rm in der  
                     Aufarbeitung inkl. MS-Geld. 
 
 
2. Brennholz in Selbstwerbung  = liegendes Holz (mit Fällen) 
 
   
Baumart         ab HJ 2014  Beschlussvorschlag          Beschlussfassung  
         (inkl. Fällen) ( für gefälltes Holz )   ( inkl. Fällen ) 
        
Buche/Eiche           23,--€/rm*              23,- €/rm*       24,--€/rm 
 
Birke/Ahorn           21,- €/rm                 21,-€/rm*   22,--€/rm 
 
Nadelholz                15,--€/rm        15,--€/rm              16,--€/rm 
( Fichte + Kiefer )  
 
Weichholz                12,--€/rm        12,--€/rm              16,--€/rm 
(Weide/Aspe/Erle)  
 
 
 * :  inkl. 7,50 €/rm als pauschaler Kostensatz für das vom Forstwirt gefällte, d.h. liegende Holz 
 
 
Beschluss: 
Der Ortsgemeinderat stimmt nach Beratung der Anpassung der Brennholzpreise ab dem 
Forstwirtschaftsjahr 2019 zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
13 Ja-Stimmen 
01 Nein-Stimmen 
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TOP 5: Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 der Ortsgemeinde Steimel; 
Feststellung und Ergebnisverwendung 

 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss (RPA) der Ortsgemeinde Steimel hat in seiner 
Sitzung vom 08.11.2018 den Jahresabschluss per 31.12.2016 geprüft und im Ergebnis 
keine Beanstandungen gehabt. 
 
1. Feststellung: 
 
Der RPA schlägt dem Ortsgemeinderat die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses zum 
31.12.2016 gem. § 114 Abs. 1 Satz 1 Gemeindeordnung (GemO) vor. 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen werden gem. § 100 GemO, 
sofern keine vorherige Zustimmung erfolgte, nachträglich genehmigt. 
 
 
2. Ergebnisverwendung: 
 
Die Ergebnisverwendung ist in § 18 Abs. 3 GemHVO (Jahresüberschuss) bzw. §18 Abs.4 
GemHVO (Jahresfehlbetrag) geregelt.  
Das Haushaltsjahr 2016 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von -73.432,83 € ab. 
Der bei der Ortsgemeinde Steimel per 31.12.2016 ausgewiesene Jahresfehlbetrag ist gemäß § 
18  
Abs. 4 Nr. 2 GemHVO auf neue Rechnung vorzutragen und innerhalb der nächsten fünf 
Haushaltsjahre durch Jahresüberschüsse auszugleichen, sofern er nicht durch Überschüsse 
aus Vorjahren abgedeckt werden kann. Dies ist nicht der Fall. Es besteht noch ein 
Verlustvortrag aus Vorjahren in Höhe von -91.974,32 EUR.  
 
Daher beschließt der Gemeinderat, den Jahresfehlbetrag von -73.432,83 € auf neue Rechnung 
vorzutragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig angenommen 
 
 
TOP 6: Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 der Ortsgemeinde Steimel; 

Entlastung 
 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss (RPA) der Ortsgemeinde Steimel hat in seiner 
Sitzung vom 08.11.2018 den Jahresabschluss per 31.12.2016 geprüft und im Ergebnis 
keine Beanstandungen gehabt. 
 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Ortsgemeinderat gem. § 114 Abs. 1 Satz 2 
GemO die Entlastung des Ortsbürgermeisters sowie der Ortsbeigeordneten, soweit diese den 
Ortsbürgermeister vertreten haben und die Entlastung des Bürgermeisters der 
Verbandsgemeinde sowie deren Beigeordneten, soweit diese den Bürgermeister bei der 
Ausführung des Haushaltsplanes vertreten haben (VV Nr. 2 zu § 114 GemO) und aller zur 
Anordnung befugten Bediensteten der Verbandsgemeindeverwaltung (§ 25 Abs. 4 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vor.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig angenommen 
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Anmerkung: 
Der Ortsbürgermeister und die Ortsbeigeordneten haben gem. § 22 GemO nicht beratend oder 
entscheidend mitgewirkt. Den Vorsitz für diesen Tagesordnungspunkt führt das älteste 
anwesende Ratsmitglied Siegfried Dau. 
 
 
TOP 7: Annahme und Verwendung von Spenden nach § 94 Abs. 3 GemO 
 
Folgende Geldzuwendung wurde an die Ortsgemeinde Steimel  
zur Förderung der Altenhilfe (gem. § 52 Abs. 2 Nr. 4 Abgabenordnung) geleistet: 
 
220,00 €  von  Sparkasse Neuwied (für Seniorenfeier 2019) am 08.01.2019. 
 
Am 21.12.2007 hat der Landtag Rheinland-Pfalz die Änderung der Gemeindeordnung 
beschlossen, in der u. a. § 94 Abs. 3 GemO eingefügt wurde, der erhebliche Auswirkungen  
auf das Anwerben und die Annahme von Spenden, Sponsoringleistungen, Schenkungen, 
Erbschaften, Vermächtnissen und ähnlichen Zuwendungen bei den Kommunen hat. 
 
Die Kommunen haben alle Arten von Zuwendungen – unabhängig von deren Höhe – 
unverzüglich bei der Kommunalaufsicht der Kreisverwaltung Neuwied unter Darlegung 
sämtlicher für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen, insbesondere des 
Beziehungsverhältnisses zwischen der Gemeinde und dem Geber, anzuzeigen.  
Über die Annahme oder Vermittlung der Zuwendung hat das jeweils betroffene Gremium 
in öffentlicher Sitzung zu entscheiden. 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt der Annahme der genannten Zuwendung zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig angenommen 
 
 
TOP 8: Renovierungsarbeiten Haus des Gastes 
 
Der Vorsitzende informiert den Rat über geplante Maßnahmen im Haus des Gastes. Unter 
anderem sollen die Wände gestrichen werden und die Fenster ordentlich gereinigt werden. 
Entsprechende Angebote holt der Ortsbürgermeister ein. Zur Durchführung der Maßnahmen 
wurden 5.000,-- € in den Haushaltsplan eingestellt. 
 
 
TOP 9: Verschiedenes 
 

- Vorschlag „Raketenfreies Silvester“ in der Ortsgemeinde Steimel 
Durch einen Brief von Frau Dr. Knorr-Henn an die Bürgerinnen und Bürger der OG 
Steimel wurde auf die Problematik „Raketen an Silvester“ aufmerksam gemacht. Zur 
Sensibilisierung sucht man gemeinsam mit der Verbandsgemeindeverwaltung  einen 
Weg, um die Raketenbelastung an Silvester für Mensch und Tier einzudämmen.  

- Submissionstermin für Gestaltung Marktplatz: Mittwoch,  06.03.2019  
- 700-Jahr Feier Steimel in 2020  

Ein erstes Treffen der Vereine findet voraussichtlich Mitte Februar statt.  
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C. Öffentlicher Teil: 
 
TOP 1: Bekanntgabe von Beschlüssen gem. § 35 Abs. 1 GemO 
 
Der Ortsgemeinderat entscheidet in Vertragsangelegenheiten sowie Bauvorhaben in  der 
Ortsgemeinde Steimel.    
 
 
 
 
 
 
 

   
Wolfgang Theis, Ortsbürgermeister  Corinna Kau, Schriftführerin 
   
 
 

 


